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Stadt Meerbusch 28.10.2005
Der Bürgermeister
FB 2/T 1
Az.: 

An die Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses
Frau Schoppe

Beratungsvorlage

zu TOP I /   3.0      der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 15.11.2005

Antrag des Gesundheitsteams der Städt. Tageseinrichtung für Kinder "Tabaluga" in Lank 
auf einen Zuschuss zu den Kosten für die Errichtung einer Dreckschleuse

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beschließt, den Antrag des Gesundheitsteams der Städt. Tageseinrichtung 
„Tabaluga“ auf einen Zuschuss zu der Errichtung einer Dreckschleuse unter Berücksichtigung der 
aktuellen Haushaltslage sowie der Finanzplanungen für das Jahr 2006 abzulehnen, da die Maßnahme 
für den Betrieb der Einrichtung wünschenswert, aber nicht notwendig ist. 

Begründung:

Die Städtische Tageseinrichtung „Tabaluga“ ist seit November 2004 Mitglied im Netzwerk “Gesunde 
Kindergärten und Schulen im Rhein-Kreis Neuss“. Ziel des Netzwerkes ist es, den Kindergartenalltag 
unter gesundheitsfördernden Gesichtspunkten kontinuierlich weiterzuentwickeln. Zu diesem Zweck 
wurde in der Einrichtung ein Gesundheitsteam aus interessierten Eltern und Erziehern gebildet. 
Gleichzeitig wurde Herr Dr. Grotheguth als Koordinator dieser Arbeitsgruupe bestimmt. Neben der 
Umsetzung zahlreicher Teilprojekte, die in erster Linie der Erreichung des Schwerpunktzieles „Bewe-
gungsförderung“ dienen sollen und bereits im Alltag der Einrichtung etabliert wurden, beabsichtigt das 
Gesundsteam nunmehr die Einrichtung einer sogenannten Dreckschleuse. Weitere Einzelheiten sind 
dem als Anlage beigefügten Antrag zu entnehmen.

Unter Berücksichtigung von Eigenleistungen der Eltern ist hinsichtlich der Maßnahme eine Finanzie-
rungslücke von ca. 15.000,00 € gegeben, die durch einen städtischen Zuschuss geschlossen werden 
müsste.
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Lösung:

Im laufenden Haushalt stehen für die Maßnahme keine Mittel zur Verfügung. Auch unter Berücksichti-
gung der Finanzplanungen für 2006 empfiehlt die Verwaltung, den Antrag abzulehnen, da die Maß-
nahme sicherlich wünschenswert, aber für den Betrieb der Einrichtung nicht notwendig ist.

Kosten/Deckung:

Personalaufwand:

In Vertretung

Hans Mattner-Stellmann
(Beigeordneter)


